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Für alle, die in Richtung Sonne schwimmen.




Lusine in der fliegenden Teetasse




Es war einmal eine kleine Meerjungfrau…





Eine andere als die, die jeder kennt!


Nicht die von Hans-Christian,


Die endet so trist dann.


Meine Undine, heißt Lusine.


Sie lebte im tiefen blauen Meer.


Und sehnte nach Sonne sich so sehr.


Als kleines Kind


Schwamm sie geschwind


In den Wellen hin und her.


Ein jeder liebte sie gar sehr.


Sie war fröhlich und nett


Und ging schon früh zu Bett.


Sie lebte glücklich am Meeresgrund


Mit vielen Gesellen kunterbunt.


Ein Seepferdchen gehörte ihr:


Das war ihr liebstes Tier.


Sie ritt auf ihm durch das Meer.


Das Herz erfüllt, den Kopf ganz leer.


Am liebsten ritt sie ganz nach oben.


Zur Sonne hin, weit weg vom Boden.


Dort sah sie den Strand


Und war wie gebannt.


Von der Schönheit der Erde.


Auf dem Rücken der Pferde.


Doch, wenn die Sonne untergeht


Muss sie zurück und nicht zu spät!


Denn Pünktlichkeit ist sehr sehr wichtig!


Und Lusine macht oft alles richtig.


So geht es fröhlich tagaus tagein.


Sie reitet täglich in den Sonnenschein.


Doch eines Tages geschieht ihr was.


Sie friert plötzlich im kalten Nass.


Das Wasser scheint ihr nicht mehr warm und blau


Sondern eisigkalt und dunkelgrau.


Sie liegt schlapp herum


Und weint sich schief und krumm.


So geht es traurig tagaus tagein.


Sie sehnt sich nach warmem Sonnenschein.


Eines Tages geht es dann.


Da reitet sie langsam an den Strand heran.


Sie schwimmt in die Bucht


Und sieht von weitem eine Schlucht.


Dahinter erahnt sie ein altes Schloss.


Warmes Wasser um den Schwanz ihr floss.


Sie liegt im Sand und spürt die Sonne.


Ihr ganzer Körper ist voll Wonne.
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